
 

 
 

 
 

 

 
 

 

  

 

Bewerbungsformular 

Ehrenamtspreis  für  Jüdisches  Leben  

Name des Vereins/ 
der Gruppe 

Bezeichnung des 
Vorhabens 

Website 

Kontaktdaten 

Name, Vorname 

Straße, PLZ, Ort 
Telefon 

E-Mail 
Geburtsdatum 

Kurzbeschreibung des Vorhabens (max. 1000 Zeichen) 

Ziel und Zweck des Vorhabens (max. 1000 Zeichen) 

In Kooperation mit 



Kurzbeschreibung des durchführenden Vereins/Gruppe (max. 300 Zeichen) 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

    
         

  

Das Projekt 

trägt zur Sichtbarmachung von 
heutigem jüdischen Leben bei. 

macht Vielfalt jüdischen 
Lebens in der Gegenwart 
deutlich. 

blickt differenziert auf 
deutsch-jüdische Geschichte 
und stellt die Relevanz für die 
Gegenwart heraus. 
trägt durch 
Wissensvermittlung zum 
Abbau von Vorurteilen und 
Klischees bei. 
gibt neue Impulse und liefert 
innovative Ideen. 

fördert einen offenen Dialog. 

bringt durch emotionale 
Momente deutsch-jüdische 
Geschichte und Gegenwart 
näher. 

Im Rahmen Ihrer Bewerbung verarbeitet das Bundesministerium des Innern und für Heimat Ihre 
personenbezogenen Daten (Name, Vorname, Adresse, Telefonnummer, E-Mail, Geburtsdatum, -ort), sämtliche 
Bewerbungsunterlagen, E-Mails bzw. Anschreiben. 

In Kooperation mit 
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